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Bekanntmachung
d«S R,i « «kan,lerS. detr. die Beschäftigung
von Gehülsen n. Lehrlingen in Gast»« . in
Gchankwirthschafte« vom 28. Januar 1902.

Auf Grund des 8 120s, Abs. 3. der Gewerbe¬
ordnung hat der Bundesrotb nachstehende Be¬
stimmungen über die Beschäftiauuq von Kchiilscn
und Lehrlingen in Gast- und in Schankwirth-
schaften erlaffen.

I.
1. In Gast» und in Schankwirtbfchaften ist

jedem Gehülsen und Lehrling über sechszehn flnbre
für die Woche siebenmal eine nnnnterbrochene Ruhe¬
zeit von mindesten? acht Stunden zu gewähren.
Der Beginn der ersten Ruhezeit darf in die vorher¬
gehende, dar Ende der siebenten Ruhezeit in die
nachfolgende Woche fallen.

Für Gehülsen und Lehrlinge unter sechszehn
Jahren muß die Rnhevause mindestens neun Stunden
betragen. Durch Volizciverordnungen der zum
Erlaffe solcher Verordnungen berechtigten Behörden
kann diese längere Ruhezeit auch für Gehülsen und
Lehrlingeübersechszehn Jahre voracschriebenwerden.

Die höhere Verwaltungsbehördeist befugt, in
Bade- und anderen Kurorten die Rübezeit für
Gebülfcn und Lehrlinge über fechszehn Jahre in
Kastwirthschaften während der Saison, jedoch nicht
über eine Dauer von 3 Monaten, bis aui lieben
Stunden berabzusetzen. Neben dieser Ruhezeit
muffen täglich, abgesehen von den Mahlzeiten,
Ruhepausen in der Gesammtdaucrvon mindestens
zwei Stunden gewährt werden.

2. Der Zeitraum zwischen zwei Ruhezeiten,
welcher anch die ArbeitSbercitschait und die Rnhe-
vausen umfaßt, darf in den Fällen der Ziffer 1
Abs. 1 höchstens sechzehn Stunden , in den Fällen
der Ziffer 1 Abs. 2 höchstens fünfzehn Stunden
und in den Fällen der Ziffer 1 Abs. 3 höchsten?
siebzehn Stunden betragen.

3. Eine Verlängerung der in Ziffer 2 be-
zeichneten Zeiträume ist für den Betrieb bis zu
fechziamalim Jahrezulässig. DabeikommtjederFall
in Anrechnuna, wo anch nur für einen Gebülien
oder Lehrling diese Verlängerung stattaesnnden hat.

Anch in dielen Fällen muß »Ür die Woche eine
Unterbrechung durch sieben Ruhezeiten von der
vorgeschriebenen Dauer (Ziffer 1) stattfinden/ “>

4. An Stelle einer der nach Ziffer 1 zu
gewährendenununterbrochenenRuhezeiten ist den
Kebülsen und Lehrlingen mindestens in jeder dritten
Woche einmal eine nnnnterbrochene Rnbereit von
mindestens vierundzwanziqStunden zu gewähre».

In Gemeinden, welche nach der jeweilig lebten
Volkszählungmebr als zwanriatausend Einwohner
haben, ist diese Ruhezeit mindestens in jeder zweiten
Woche zu gewähren.

In denjenigen Wochen, in welchen hiernach
eine vicrnndzwanzigstündiae Ruhezeit nicht gewährt
zn werden braucht, ist außer der ununterbrochene»
Ruhezeit von der vorgeschriebenen Dauer (Ziffer 11
mindestens einmal eine westere nnnnterbrochene
Ruhezeit von mindestens6 Stunden rn gewähren.
Welche in der Zeit zwilchen8 Ubr Morgens und
zehn Ubr Abends liegen muß.

5. Die Arbeitgeber sind verpflichtet, ein Ver¬
zeichniß anznlegen. welcher die Namen der einzelnen
Gebülfen und Lehrlinge enthalten muß. In das
Berzeichniß ist für jeden einzelnen Gebülfen und
Lehrling einzutragen, wann und für welche Dauer
eine Ruhezeit gemäß Ziffer 4 gewährt worden ist.

Arbeitgeber, welche von de» Bestimmungen der
Ziffer 3 Gebrauch machen, sind verpflichtet. ein
weiteres Verzeichniß anrulegen, in welches einzu¬
tragen ist, wann Ueberarbeit im Betriebe während
de« Kalenderjabre» stattaefundenbat.

Die nach Abs. 1. 2 zn machenden Eintragungen
haben svätesten? am ersten Tage nach Ablauf jeder
Woche für die verssoffene Woche zu eriolgen.

Die Derzeichniffe sind aus Erfordern den zu¬
ständigen Behörden und Beamten zur Einsicht
vorzuleaen.

6. Gebülseu und Lehrlinge unter 16 Jahren
dstrien in der Zeit von 10 Uhr Abends bis 6 Ubr
Morgen« nicht beschäftigt werden. Außerdem
dürfen Gebülfen und Lehrlinge weiblichen Geschlechts
zwisch-n 16 und 18 Jahren , welche nicht zur
Familie des Arbeitgebers gebären, während dieser
Zeit nicht zur Bedienung der Gäste verwendetwerden

H.
7. RI« Gebissen und Lehrlinge im Sinne dieier

Bestimmungen gelten solche Personen männlichen
und weiblichen Geschlecht», welche im B-triebe der
Gast? nnd der Schankwirtbschaiten al« Oberkellner,
Kellner oder Kelln-rlehrlinge, als Köche oder Koch-
l-hrlinae. am Büffet oder mit dem Fertigmachen
kalter Sveffen beschäftiat werden. Ansaenommen
sind jedochV-rsonen, welche hanvtsächlich in einem
mit der Gast- oder der Schankwirthschgftver
bnndenen kgnsmännffchen oder sonstigen gewerb¬
lichen Betrieb, hsichäktiot werden, sofern ihre
tägliche Arheitsßest in diesem Betrieb nnderweiten
reichsrechtlichen Vorschriften unterliegt.

IN.
8. Die vorstehenden Bestimmungen treten am

l. April 1902 in Kraft.
Bi? «im 31. Dezember 1902 ist Ueberarbeit

(Ziffer 3) höchstens iünfimdvierzigmal zulässig.
Bon dem in Ziffer 6, Satz 2. enthaltenen

Verbote sind dlesensgen Verionen ansaenommen,
welche bei der Verkündung dieser Bestimmungen
Kellnerinnen sind. *

Berlin , den 83, Januar 1909.
Der Dtellyertrcter des Reichskanzlers:

Gx«f von Posadowsky.

Polizei -Verordnung.
Auf Grund der §S 6, 11, 12 und 13 der Ver-

ordnung über die Polizei-Verwaltung in den neu
erworbenen LandeSthcilmvom 20. September 1867
(G. S . S . 1529) in Verbindung mit den ZF 187
und 139 des Gesetze? über die allgemeine Landes¬
verwaltung vom 30. Juli 1883 (G. S . S . 195)
verordne ich unter Zustimmung der Bezirksaus¬
schusses für den Umfang des Regierungsbezirks
Wiesbaden was folgt:

8 1. Alle gewerbsmäßigen Schlachtungen, ein¬
schließlich derjenigen de» Federvieh» , muffen in
geschloffenen, dem Publikum nicht zugänglichen
Räumen stattfiudcn.

Nicht gewerbsmäßige Schlachtungen und Noth-
ichlachtnngeudürfen nur daun im Freien statt-
inden, wenn für sie geeignete Räume nicht zur
Verfügung sieben.

In diesen Fällen ist der Schlachtplatz thun-
lichst io zu wählen, daß er von öffentlichen Wegen,
Straßen oder Plätzen nicht übersehen werden kann.

8 2. Die Anwesenheit von Kindern unter
14 Jahren beim gewerbsmäßigen Schlachten, sowie
fremder Kinder bei Hausschlachtungen darf nicht
geduldet werden.

Z 3. Da« Betäuben und das Abstechen beim
schlachten von Tbieren — mit Ausnahme des
Federviehs — darf nur von Erwachsenen, des
Schlachten« kundigen männlichen Personen vor¬
genommen werden und bat möglichst schnell zu
geschehen, Die Zuziehnng von Lehrlingen zu deren
Ausbildung im Metzgergewerbe ist zulässig.

8 4. DnS Schlachten sämmtlicben Viehs, mit
Ausnahme des Schal- und Federviehs, darf, so¬
fern es nicht nach jüdischem Ritus stattfinden soll
(cfr. F 81, nur nach vorberaegangener Betäubung
durch Kovfichlag oder geeignete Betäubungs-Appa¬
rate stattfinden.

Bei dem Schlachten von Großviehs müffen
mindestens zwei erwachsene kräftige männliche Per¬
sonen tbätio sein.

8 5. Die Anwendung de« Genickstiches ist
verboten.

8 6. Da« Aushängen, Abbäuten oder Brühen
von Schlachttbieren. sowie das Rupien von Feder¬
vieh vor der vollständigen Blntentziehung ist ver¬
boten.

Jndeß kann in größeren Schlgchtstätien. in
welchen ein beständiger und hinreichend oraanisirter
Ueberwachunasdienstbesteht, mit meiner Em-
williauna gestattet werden, daß auch noch unbe-
tänbte Kälber und Schaiviebstücke mittelst um die
Hinterichenkel zu befestigenderSchlingen aufae-
bängt werden, soiern solche Schlachtobsecte unmittel¬
bar nach dem Aushängen betäubt (bezw. soweit
nach jüdischem Ritus aeschlgchtet werden soll), ent¬
blutet werden. In keinem Falle darf aber ein
nnd derselbe Metzger ein weiteres unbetänbtes
Kalb oder Schaiviebstück aufhänaen, bevor er
nicht da« zunächst ansgebänate getödtet hat. Da«
Einaang« diese« Paragraphen erwähnte Verbot
des Rupfens von Federvieh erstreckt sich nicht auf
die Entnahme loaenannter reifer Federn.

8 7. Das Blut von durch Halrschnitt ge¬
schlachteten Tbieren darf zur Herstellung von
NahrunaS-od. Gennßmitteln nicht verwendet werden.

8 8! Bei der Schlachtung nach jüdischem
Ritus (Schächten) sind außer den vorstehend unter
den §8 1—3 nnd 5—7 getroffenen Bestimmungen
noch folgende Vorschriften maßgebend:

a) Die Schlichtung darf nur durch zuverlässige,
geprüfte Schächter ausgeführt werden. Jeder
Schächter ist gehalten, sein ihm von dem
zuständigen jüdischen Knltusbeamten anszu-
stellendes Fähigkeitszeugniß der OrtSpolize!-
Bebörde und dem beamteten Thierarzte auf
Erfordern jederzeit vorznlegen.

b) Der Schächter muß bei dem Niederlegen der
zu schachtenden Tbiere. bereits zugegen sein
und unmittelbar darauf die Schächtuna vor¬
nehmen. Der Schächtscknitt soll schnell nnd
sicher auSgesübrt werden.

o) DaS Niederlegcn von Großvieh zum Zwecke
der Schächtuna ist durch Winden ober ähn¬
liche unbedingt sicher wirkende Vorrichtungen
zu bewerkstelligen. Dieselben, sowie die dabei
gebrauchten Seile müssen haltbar sein und
in einem leicbt beweglichen(geschmeidigen)
Zustande gehalten werden, damit das Nieder-
leaen stets schnell und sicher von Statten gebt.

ck) Während de« Niederlagen« sowohl, als auch
während der Schächtuna bi« zum Ausbören
der nach dem Hnlssckmitte eintretenden
MnSkelk-ämpfe ist der Kops de? Tbieres
(bei Großvieh eventl. unter Benutzung ae-
eianeter Vorrichtungen) gehörig zu unter¬
stützen und derart zu iübren bezw.festznleaen,
daß ein Aufschlagen desselben aus den Fuß¬
boden und ein Bruch der Hörner wirksam
verhindert wird.

8 9. Für die Befolgung der Vorschriften
dieser Polizei- Verordnung ist sowohl der Eigen-
thümer de« zu schlachtendenViehs, wenn er zu¬
gegen ist, wie au» Derjenige verantwortlich, welcher
Die Schlachtbandlungvornimmt oder leitet.

8 10, Dies? Polire!-Verordnung findet auf
kommunale Schlachthäuser keine Anwendung.

8 11. Zuwiderhandlungen gegen diese Vor¬
schriften werden, sofern nicht nach sonstigen gesetz¬
lichen Bestimmungeneine stöbere Strafe verwirkt
ist, mit Geldstrafe bis zn 60 Mk., an deren Stelle
im UnvermögenSfalle eine entsprechende Haftstrafe
tritt , geahndet,

8 12. Diese Polizei- Verordnung tritt am
1. Juli d. I . in Kraft. Zu demselben, Termine
wird die Polizei-Verordnung vom 30.Oktober 1889
(A, Bl . S . 329) aufgehoben.

Wiesbaden , den 27. Mai 1902.
Der Negiernngß?Präsident. In Vertr .: Bake

Bekanntmachung.
Die diesjährigen öffentlichen Impfungen finden

im Ratbhause, Zimmer No. 16, Nachmittags um
6 Uhr, an folgenden Taqen statt: 2.. 3., 13.. 14.,
15., 16.. 17., 26., 27., 28., 30., 31. Mai. 1., 3., 4„
6., «„ 15., 16., 17., 18., 19., 20. September, für
Kinder aus inficirten Häusern am 29. nnd
80. September.

Die Termine für die Wiederimpfungwerden
den betreffenden Kindern in ihren Schulen bekannt
gegeben. Für Wiederimpflinge au« inficirten
Häusern ist der Termin auf den 1. Oktober, Nach¬
mittaas 5 Uhr, angesetzt.

Der Eingang zum Jwpffokal erfolgt durch
dar Portal gegenüber dem Hotel„Zum grünen Wald".

Eine Woche nach der Impfung sind die
geimpften Kinder zur Prüfung des Erfolges im
Impftermine vorzustellen. Nachschau findet eben¬
falls Nachmittag« 5 Ubr statt.

Dic Anaeböriaen dürfen sich erst nach Empfang¬
nahme des Impfscheines aus dem Jmpflokal ent¬
fernen.

Die Angehörigen der Impflinge (Eltern,
Vflegeeltern und Vormünder) werden ersucht, ihre
Kinder bezw. Pflegebefohlenenpünktlich Nach¬
mittags um 5 Uhr zur Impfung und Nach¬
schau zu bringen, andernfalls müssen die Kinder,bei
Vermeidung der im Reichsimpsgeietz angedrohten
Strafe », aiis eigene Kosten geimpft werden.

Jmpspflichtig sind alle im Jabre 1901 nnd
früher geborenen Kinder, soweit sie nicht mit Er¬
folg geimpft worden sind oder nach ärztlichem
Zengniß die natürlichen Blatter» überstanden
haben, ferner dieieniaen Kinder, welche in früheren
Jabren wegen Krankbeit zurückgestellt oder der
Impfung vorschriftsmäßig entzogen worden sind.

Gleichzeitig mache ich darauf aufmerksam, daß,
Abimpfungeu von Arm zn Arm nicht stattffndeu
und daß der zur Verwendung gelangende Jmvf-
stoff au« dem staatlichen Jmpfinstitut zu Cassel
bezogen wird.

Verhaltungsvorschriften
für die Angehörigen der Erstimpflinge.

8 1. Aus einem Hause, in welchem an¬
steckende Krankheiten, wie Scharlach, Masern,
Divbtberie. Croup, Keuchhusten. Flecktvvbns, roien-
artiae Entzündung oder die natürlichen Pocken
herrschen, dürfen die Impflinge zum allgemeinen
Termine nicht gebracht werden, auch haben sich
Erwachsene, die in solchen Häusern wohnen, vom
Impftermine fernznbalten,

8 2. Die Eltern des Impflinge? oder deren
Vertreter haben dem Jmpfarrte vor der Aus¬
führung der Impfung über frühere oder noch be¬
stehende Krankheiten des Kindes Mittheilung zn
machen.

8 3. Die Kinder müssen zum Impftermine
mit reingewaschenem Körper und mit reinen
Kleidern gebracht werden.

8 4. Auch nach dem Impfen ist möglichst
große Reinhaltung des Impflinge? die wichtigste
Pflicht.

8 5. Man versäume eine tägliche sorgfältige
Waschung nicht.

8 6. Die Nahrung des Kindes bleibe un¬
verändert.

8 7. Bei günstigem Wetter darf da« Kind
in« Freie gebracht werden. Man vermeide im
Hochsommer nur die heißesten Tagesstundennnd
die direkte Sonnenhitze.

8 8. Die Jmvistellen sind mit großer Sorg¬
falt vor dem Aufreiben, Zerkratzen und vor Be¬
schmutzung zu bewahren, sic dürfen nur mit irisch
gereinigten Händen berührt werden, zum Waschen
der Impfstellen darf nur reine Leinwand oder
reine Watte verwendet werden.

Vor Berührung mit Personen, welche an
eiternden Geschwüren. Hautansschlägen oder Wund¬
rose (Rathlaus) erkrankt sind, ist der Impfling
sorgfältig zu bewahren, um die Uebertraguna von
KrankbeitSkeimen in die Jmpistellen zu verhüten,
auch sind die von solchen Personen benutzten
Gegenstände von dem Jmvflinge fernznbalten.
Kommen unter den Angehörigen des Jmpsli»a-s,
welche mit ibm denselben Haushalt theilen. Fälle
von Krankheiten der obigen Art vor, so ist es
zweckmäßig, den Rath eines Arzte« einzubolcn.

8 9, Nach der erfolgreichen Jmvfung zeigen
sich vom vierten Tage ab kleine Bläschen, welche
sich in der Regel bis zum nennten Tage unter
mäßigem Fieber vergrößern und zu erhabenen von
einem rotben Enizündnnasbof nmaebenen Scbiitz-
pocken entwickeln. Dieselben enthalten eine klare
Flsissiakeit, welche sich am achten Tage zu trüben
beginnt. Vom zehnten bi« zwölften Tage beginnen
die Pocken zu einem Schorle einzutrocknen, der
nach drei bis vier Wochen von selbst ab-öllt.

Die erfolgreiche Impfung läßt Narben von
der Größe der Pusteln zurück, welche mindesten?
mehrere Jabre hindurch deutlich sichtbar bleiben.

8 10, Bei regelmäßigem Verlause der Scdntz-
vocken ist ein Verband überflüssia, falls aber in
der nächsten Umaebnna derselben eine starke, breite
Rötbe entstehen sollte sind kalte, häufig zn wechselnde
Umschläge mit abaekochtem Wasser anznwenden:
wenn die Pocken sich öffnen, ist ein reiner Verband
anzulegen.

Bei jeder erbeblichen, nach der Jmvfung ent¬
stehenden Erkranknnq ist ein Arzt zuznzieben: der
Jmpsarzt ist von jeder solchen Erkrankung, welche
vor der Nachschau oder innerhalb 14 Tagen nach
derselben eintritt, in Kenntniß zu setzen.

8 11. An dem im Impftermine bekannt zu
gebenden Tage erscheinen die Impflinge zur Nach¬
schau. Kann ein Kind am Tage der Nachschau
wegen erheblicher Erkrankung. oder weil in dem
Haust eine ansteckende Krankheit herrscht (8 1),
nicht in da? Jmpflokal gebracht werden, so haben

die Eltern oder deren Vertreter dieses spätesten»
am Tcrmintagc dem Jmpsarzt anzuzeigen.

8 12. Der Impfschein ist sorgfältig aus-
zubewahrcn.

Verhaltungsvorschriftenfür
Wiederimpflinge.

8 1. Aus einem Hause, in welchem ansteckende
Krankheiten, wie Scharlach, Masern, Diphtherie,
Croup, Keuchhusten, Flecktyphus, rosenartige Ent¬
zündungen oder die natürlichen Pocken herrschen,
dürfen die Impflinge zum allgemeinen Termin
nicht kommen.

8 2. Die Kinder sollen im Impftermine mit
reiner Haut, reiner Wäsche und in sauberen Kleidern
erscheinen.

8 3. An» na» dem Impfen ist möglichst
große Reinhaltung des Impflings die wichtigste
Pflicht.

8 4. Die Entwickelung der Impfpusteln tritt
am 3. oder 4. Tage ein und ist für gewöhnlich mit
io geringen Beschwerden im Allgemeinbefinden ver¬
bunden, daß eine Versänmniß des Schulunterrichts
deshalb nicht nothwendig ist. Nur wenn aus¬
nahmsweise Fieber eintritt, soll das Kind zu
Hause bleiben. Stellen sich vorübergehend größere
Röthe und Anschwellungen der Impfstellen ein, so
sind kalte, häufig zu wechselnde Umschläge mit ab¬
aekochtem Waffer anznwenden. Die Kinder können
das gewohnie Baden fortsetzen. Das Turnen ist
vom 3. bis 12. Tage von Allen, bei denen sich
Jmpfblatiern bilden, ausznsctzen. Die Impfstellen
sind, solange sie nicht vernarbt sind, sorgfältig vor
Beschmutzung, Kratzen und Stoß , sowie vor
Reibungen durch engeKleidung und vor Druck von
Außen zu hüten. Insbesondere ist der Verkehr
mit solchen Personen, welche an eiternden Ge¬
schwüren, Hautausschlägen oder Wundrosen(Roth-
laus) leiden, und die Benutzung der von ihnen
gebrauchten Gegenstände zn vermeiden.

8 5. Bei jeder erheblichen, nach der Jmvfung
entstehenden Erkrankung, ist ein Arzt zuznzieben,
der Jmpsarzt ist von solchen Erkrankungen, welche
vor der Nachschau oder innerhalb 14 Tagen nach
derselben eintritt, in Kenntniß zu setzen.

8 6. An dem im Impftermine bekannt «n
gebenden Tage erscheinen die Impflinge zur Nach¬
schau. Kann ein Kind am Tage der Nachschau
wegen erheblicher Erkrankung, oder weil in dem
Hause eine ansteckende Krankheit herrscht (8 1),
nicht in das Jmpflokal kommen, so haben die
Eltern oder deren Vertreter dieses spätestens am
Termintage dem Jmpsarzt anznzeigen.

8 7. Der Impfschein ist sorgfältig auf¬
zubewahren. *

Wiesbaden . 16. Avril 1902.
Der Polizei-Präsident. K. Prinz v. Ratibor.

Bekanntmachung.
Diejenigen Herren Aerzte, welche in ihrer

Privatvraxi« Impfungen vornehmen, mache ich auf
die Beschlüsse und Vorschriften des Bnndesrathes
vom 28. Juni 1899 zur Ausführung des Jmpf-
aesetzes nebst den Erläuterungen hierzu (Extra-
Beilage zu No. 13 des Amtsblattes der König¬
lichen Regierung zu Wiesbaden vom 29. März 1900)
aufmerksam.

Indem ich die Herren Aerzte um genaue Be¬
folgung dieser Vorschriften ersuche, weise ich be¬
sonders auf die ZF 16 und 17 a. a. O, hin,
welche lauten:

„8 16. Die Impfung wird der Regel
nach auf einem Oberarm vorgenommen, und
zwar bei Erflimpflingen auf dem rechten, bei
Wiederimpflingen auf dem linken Arme. Es
genügen vier seichte Schnitte von höchstens
1 Centimeter Länge. Die einzelnen Jmpf-
schnitte sollen mindestens2 Centimeter von
einander entfernt liegen. Stärkere Blutungen
beim Impfen sind zn vermeiden, Einmaliges
Einstreichen der Lymphe in die durch An-
svannen der Haut klaffend gehaltenen
Wunden ist im Allgemeinen ausreichend.

Das Aufträgen der Lymphe mit dem
Pinsel ist verboten.

Ilebrig gebliebene Mengen von Lymphe
dürfen nicht in das Gefäß zurückgefüllt oder
zu sväteren Impfungen verwendet werden.

8 17. Die Erstimpfung hat als erfolg¬
reich zu gelten, wenn mindestens eine Pustel
zur regelmäßigen Entwickelung gekommen ist.
Bei der Wiederimpfung genügt für den
Erfolg schon die Bildung von Knötchen oder
Bläschen an den Impfstellen."

Drnckexemplare der Vorschriften, welche von
den Aerzte» bei der Ausführung des JmvfgcichäfteS
zn befolgen sind, sowie der Verhaltungsvorschriften
für die Angebörigen der Jmvflinge und Wicder-
impflinge sind in der Buchdrnckerei vo» Plaum,
Moritzstraße No. 27, bierselbst zu baden.

Ferner mache ich wiederholt daraus aufmerk¬
sam, daß Seitens der Herren Aerzte bei Abqabe
von Zenqniffen, in welchen gemäß der 88 2 und 10
de« Rcichsimpfgesetzesvom8. April 1874 in gültiger
Form (F 10) die Nothwendigkeit der Zurückstellung
eines Impflings bezw. Wiederimpflinasbescheinigt
werden soll, nur das durch den Bundesraths-
beschluß vom 30. Oktober 1874 <Min.-Bl. f.
i. B, S . 235) vorgescbriebene Formular 3 zn be¬
nutzen ist. Es untcrlieat dabei keinem Bedenken,
wenn das Wort „kann" des Vordrucks in dem
bezeichiietenFormular geeignctenfallsin „konnte"
umgeändert wird.

Ist ein Jmpfpflichtigeraus Grund eines ärzt¬
lichen Zeugnisses von der Impfung -weimal befreit
worden, io kann die fernere Befreiung nur durch
den zuständigen Jmpsarzt erfolgen (§ 2 Abs. 2
des Jmpfgefetzes). *

Wiesbaden , den 16, Avril 1902.
Der Polizei-Präsident. K. Prinz v . Ratibor.
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Bekanntmachung.
Von dem Feldwege zwilchen der Martin - und

einer neuen Siraße an der Lessingstraßc No . 8958
des Lagerbuchs , soll der auf dem Plane mit rother
Farbe angelegte Theil eingezogeu werde » . Dieses
Vorhaben wird gemäß ? 57 der Zuständigkeits¬
gesetzes vom 1. August 188 '! mit dem Aussigen
hierdurch zur öffentliche » Kenntnis ; gebracht , das;
Einwendungen biergegen inverbalb einer mit dem
23 . d. Mts . beginnenden Frist von vier Wochen
bei dem Magistrate schriftlich einznreichen oder im
Rathhause , Zimmer No . 51 . zum Protokolle zu
erklären sind . Eine Zeichnung Iitflt au der ge¬
nannten Stelle zur Einsicht aus.

Wiesbaden , den 21. August 1902.
Der Oberbürgermeister . I » Vertr . : Körner.

Bekanntmachung.
Der Flnchtlinicnplan einer Seitenstraße

zur Sdüitzenstraße . zwischen Liudenhof und
Schützcnstrnße 1 (Abänderung der Flnchtlinien-
hlancs 1901/18 .) bat die Zustimmung der Orts-
polizeibebörde erbnlten und wird nunmehr im
Rathbaus , 1. Obergeschoß , Zimmer No . 38a,
innerhalb der Dienststnnden zu Jedermann?
Einsicht offen gelegt . Die ? wird gemäß 8 7 de?
Gesetze« vom 2 . Juli 1875 , betr . die Anlegung und
Veränderung von Straßen re., mit dem Bemerken
hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen
gegen diesen Dlan innerhalb einer präklusivischen,
mit dem 2. Sevtembcr er . beginnenden und ein¬
schließlich 80 . Sevtember er . endenden Frist von
4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen
sind . *

Wiesbaden , den 28 . August 1902.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der ffluchtlinienplan für da? Terra n

zwischen der Bierstadterstraße einerseits und dem
Hainerweg und der Gnstav -Freytagstraße anderseits
(Freiherrlich von Knoov 'sche? Terrain ) bat die
Zustimmung der Ortsvolizeibehörde erhalten und
wird nunmehr im RatbbauS , 1 . Obergeschoß.
Zimmer No . 38 » , innerhalb der Dienststnnden zu
Jedermanns Einsicht offen gelegt . Dies wird
gemäß 8 7 der Gesetze? vom 2. Juli 1875. betr.
die Anlegung und Veränderung von Straßen re.,
mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht , daß
Einwendungen gegen diesen Plan innerhalb einer
präklusivischen , mit dem 2. Sevtember er . be¬
ginnenden und einschließlich 30 . September er.
endenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat
schriftlich anzubriugen sind . *

Wiesbaden , den 28. August 1902.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Lieferung de? in der Zeit vom 1. Oktober

d . I . bis 30 . September 1908 für das städtische
Fasielvieh erforderlich werdenden Bedarf ? an
Hafer » und Roggenstrob soll im Snbmissions-
wege vergeben werden . Die Lieferungsbedingungen
können im Rathhauie , Zimmer No . 51 , während
der Vormittagsdienststnuden cingeiehen werden.

Verschlossene Offerten sind mit entsprechender
Aufschrift bis

Montag , den 13 . September d. I . ,
Mittags 12 Uhr,

im Rathhaus , Iimmer No . 51 , abzugeben und
werden alsdann i» Gegenwart der etwa erschienenen
Lieferungsberciten eröffnet . *

Wiesbaden , den 4. September 1902.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Lieferung de? Bedarfs an Hen und

Kornstrol , für die städt . Schlachthaus - und
Biehhof -Tlnlage dahier in der Zeit vom
1 . Oktober 1902 bi ? 31 . März 1903 soll öffentlich
vergeben werden.

Hierfür ist Termin auf
Dienstag , den 9 . September 1992,

Nachmittags 3 '/, Uhr,
in dem Büreau der Schlachthaus -Verwaltung an¬
beraumt , wo die Bedingnnaen offen liegen und
Offerten rechtzeitig bis zum Termin abzugeben sind.

Wiesbaden , den 27. August 1902. *
Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die bei der Schlachthaus- Verwaltung vor¬

handenen älteren Gegenstände:
ca . 1300 Kilogr . Gußeißen,
ca . 1400 „ sonstiges alter Eisen,

sollen Dienstag , den 9 . September 1992,
Nachmittags 4 Uhr » in der Schlachthausanlage
an den Meistbietendenöffentlich versteigert werden.

Die Bedingungen liegen im Büreau der Ver¬
waltung zur Einsicht aus und die Gegenstände
können in der Schlachthansanlage angesehen werden.

Wiesbaden , den 27. August 1902. *
Die SchlachthanS -Berwaltung.

Verdingung.
Di - Anfertigung und Anbringung

von Doppelfenstern in den Tageränmen des
Pavillon IV im städt . Krankcnbanse Hierselbst soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden . Angebotsformulare , Verdingungsunter¬
lagen und Zeichnungen können während der Vor-
mittagSdienststunden ans dem Büreau für Gcbäude-
unterhaltung , Friedrichstrabe 15 , Zimmer No . 1,
eingeschen , die Verdingungsunterlagen auch von
dort gegen Baarzablung oder bestcllgcldfrcie Ein¬
sendung bis zum 13 . September cr . bezogen werden.
Verschloffene und mit der Ansschriit ,,G . U . 15
Oeff . " versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 15 . September 1992,
Vormittags 19 Uhr,

hierher eiuzurcichen . Die Eröffnung der Angebote
erfolgt in Gegenwart der etwa erscheinenden An¬
bieter . Nur die mit dem vorgeschriebenen und
auSgefüllteuVerdingnngrformular cingcreichtcn An¬
gebote werden berücksichtigt . Zuschlagsfrist : 4 Wochen.

Wiesbaden , den 1. September 1902. *
Stadtbauamt , Abtheilnng für Hochbau,

Büreau für Gebäudeunterhaltung.

Verdingung.
Die Slusführung der Blihableiter-

Slnlage für das Schulgebäude in Clären»
thal soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werde » . Allgebotsformulare , Ver¬
dingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststiinden auf dem
Büreau für Gebäudennterhaltung , Friedrickstr . 15,
Zimmer No . 1 , eingeschen , die Verdingungsunter¬
lagen auch von dort gegen Baarzahlnng oder
bestellgcldkreic Einsendung von 25 Pf . und zwar
dis zum 13 . September cr . bezogen werden . Ver¬
schlossene und mit der Aufschrift, ,G . 1t . 18Oeff . "
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 13 . September 1992,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einznreichen . Die Eröffnung der Angebote
erfolgt in Gegenwart der etwa erick>einenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbeuen und auSgefüllten
Verdingungsiormulareiiigereichten Angebote werden
berücksichtigt . Zuschlagsfrist : 4 Wochen . *

Wiesbaden , den 1. September 1902.
Stadtbanamt . Abtheilung für Hochbau,

Büreau für Gebäudennterhaltung.

Viehhof -Bericht
für die Woche vom 28 . Aug . bis 8 . Sept . 1902.

Vich-

gattnng

Ochsen .

Kühe .' !

Schweine

Kälber .
Hammel.
Ferkel . .

o SS

§ *̂ .22
^ a -E § Preise von --bis
L) a
Stück per % jfy
1 H4 i. 50 kg 72 — 74 —
| 114 ii. Schlacht- 67 — 69 —

1 19* i. gewicht 60 — ß(:—

[ U ° ii. 54 — 60 —

752 1 kg 1 24 1 32
488 Schlacht- 1 40 1 60
156 gewicht i 20 1 28
— Stück — — — —

Wiesbaden , den 3 . Sept . 1902.
Städtische SchlachthauS -Bcrwaltnng.

HerMchtuW oen GnuiWcken
M Mss. Central-NiMechnds.

Mittwoch , de« 19 . September d. IS . »
Vormittags 9 Uhr beginnend , werden die
Ende 1992 leihsälligcn Central - Stndien-
sonds -Grundstücke (44 Parzellen) hiesiger
Gemarkung , belegen in den Districten:

Hinterm Haingraben , Am d. Mainzer-
straße . Im Hasengarte » , Am Dstugs-
weg . Unter Schwarzenberg , Hinter
Hainbrütk , Weidenborn , Schwarzen¬
berg , Zweibörn , Gcrstengewann,
Ober Gerftengewann . Auf 'm Berg,
Hinterm Ochscnstall , Ober Ticsenthal,
Oberm Pflaster » Pflaster , Ochsenstatt
und Bor dem Ochsenstall

parzellcuwelse an Ort und Stelle aus
weitere 12 Jahre öffentlich verpachtet.

Zusammenkunft : An der Kreuzung der
Lessing - und Bictoriastratze . F271

Wiesbaden , den 3. September 1902.
Königliches Domänen -Rentamt.

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Die Hausirgewerbetreibenden der Ge¬
meinde , welche im Jahre 1903 ein Gewerbe im
Umberziehcn betreibe » wollen , werden hierdurch
aufgefordert , unverzüglich und zwar spätestens bis
zum 15 . Oktober d. I . bei der Ortspolizcibehörde
hier schriftlich oder mündlich den Antrag auf Er-
tbeilung der dazu erforderlichen Wandergcw -rbe-
scheine bezw . Gewerbescheine für das Kalenderjahr
1903 zu stellen . Nur bei Einhaltung dieses Ter¬
mins kann mit Sicherheit darauf gerechnet werde » ,
daß die beantragten Wandergewerbe - bezw . Gewerbe¬
scheine bis spätestens den 1 . Januar 1903 bei der
Kreis - bezw . Gemeindekaffe zur Einlösung bereit
liegen , während bei späterer Antragstellung in Folge
der großen Masse der aurzuiertigenden Scheine die
Fertigstellung bis zu dem gedachte » Termine sich
in den meisten Fällen nicht ermöglichen läßt . *

Sonncnberg , den 2. September 1902.
Der Bürgermeister.

In Vertr . : Bingel , Beigeordneter.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marktkirche.
Sonntag , den 7 . Septbr . (15 . Sonnt , n . Trin ."!

Militärgottesdienst fällt aus.
Hauptqottcsdienst 10 Uhr : Pfr . Bickel.
Christenlehre 11 ' /« Ubr : Pfr . Bickel.
Abendgottesdievst 5 Ubr : Pfr . Schüßler.
Amtswochc : Pfr . Bickel.
Montag . Nachm . 4 Uhr , Luisenstraße 82:

Armencommissions -Sitzung.
Mittwoch , 6— 7 Uhr : Orgelconcert . Eintritt frei.

Bergkirche.
Sonntag , den 7 . Septbr . ( 15. Sonnt , n . Trin .)

Jngendgotterdienst 8 ' /- Uhr : Hülfspr . Martin.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfr . Correvon ans

Frankfurt a . M . (Jahresfest des Evang . Männcr-
und Jünglings -Vereins .)

Abendgotterdienst 5 Uhr : Pfr . Diehl.
Amtrwoche . Taufen und Trauungen : Pfr.

Grein . Beerdigungen: Pfr . Diehl.
HB . Die Sountngstaufen , welche Samstags

anzumelden sind , finden um 2 ' /» Uhr in der
Kirche statt.

Ringkirche.

Sonntag , den 7 . Septbr . ( 15. Sonnt , n . Trin .)

JugcndgotteSdienst8 ' /« Uhr : CandidatChelius.
Hauptgottesdienst 10 Ubr : Pfr . Lieber . Nach

der Predigt Christenlehre.
Abendgotterdienst 5 Uhr : Pfr . Risch.
Amtrwoche . Taufen und Trauungen : Pfr.

Lieber . Beeidigungen : Pir . Risch.

Kapelle deS PanlinenstiftS.
Sonntag , den 7 . September . Vorm . 9 Uhr:

Hauptgottesdienst . Vorm . 10 ' /- Uhr : Kinder,
gottcrdienst . Abends 6 Uhr : Christenlehre.

Pfr . Christian.

Evangelisches BereinShauS , Platterstraße 2.
Die SonntagSschule beginnt Sonntag , den

14 . Sept ., Vorm . 11 ' /» Uhr.
Nachm . 4 Ubr : Jahrerfest d -S Ev . Männer¬

und Jünglingsvereins.
Die Abendstunde fällt a »S.
Jeden Donnerstag . Abends 8 ' / , Uhr : Gemcin-

schaftsstunde.

Ev . Männer - » nd Jünglingsverein.
Sonntag : Jahressest . Vorm . 10 Ubr : Fest-

gotterdicnst in der Bergkirchc . Festprediger Herr
Pfr . Correvon aus Frankfurt a . M . Nachmittags
4 Uhr : Nachfeier im großen Saale des Evangel.
VereinShguseS , Platterstraße 2.

Montag , Abends 9 Ubr : Gefangstundc . .
Mittwoch , Abends 9 Ubr : Bibelbefprechstundc.
Freitag , Abends 8 ' /, Uhr : Turnen.
Samstag , Abends 9 Uhr : GebetSstunde.

Jugendverein.
Sonntag : Jabressest -wie oben.
Dienstag , Abends 8 ' / - Uhr : Bibelstunde.
Freitag , Abends 8 ' /» Uhr : Turnen.
Die evangel . männliche Jugend und Freunde

unserer Sache werden herzlich eingcladen.

Christlicher Verein junger Männer . Lokalitäten:
Rheinstraße 54 , Part.

Sonntag , Nachm . 3 Uhr : Gesellige Zusammen¬
kunft.

Montag , Abends 9 Ubr : Männerchor.
Dienstag . Abend « 8"/«Uhr : Bibclbefvrechstunde.
Mittwoch . Abends 9 Uhr : Bibclbesprechstuude

der Jugend -Abth.
Donnerstag , Abends 9 Ubr : Posaunenchor.
Freitag . Abends 9 Ubr : Turnen.
Samstag , Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.

Evangelisches Gemeindehaus , Steingafle 9.
Das Lesezimmer ist Sonn - und Feiertags von

2— 5 Uhr für Erwachsene geöffnet.
Lesezimmer : Versammlung junger Mädchen.
Jungfrauen -Verein der Bergkirchen -Gemeinde:

Nachm . 4 ' /-— 7 Uhr.
Dienstag , den 9 . Septbr ., Nachm . 4 —6 Uhr:

Missionrverein.

Versammlungen
im Gemeindesaal des PiarrhauseS , An der Ring-

krrche 3.
Der Sonutagsverein der Neukirchengemeindc

fällt bis zum 14 . September aus.
Mittwoch , Nachm , von 3 —6 Uhr : Arbeitsstunde

des NähvcrcinS.

Katholische Kirche.
16 . Sonntag nach Pfingsten . — 7 . Sept . 1902.

Schutzengelfcst.
Die Collecte im heutigen Hochamt ist für das

Waisenhaus in Maricnhauseu bestimmt.
Pfarrkirche znm hl . Bonifatius.

Erste bl . Meffe um 5.80 , «weite 6 .80 , dritte
(Militärgottesdienst ) 8 , vierte (KindergotteSdiensti
9 , Hochamt 10 , letzte hl . Messe 11.30.

Nachm . 2 .15 Uhr Michaelsbrudersebast . (537 .)
An den Wochentagen sind die hl . Messen 5 .30,

6.15 , 6 .45 n . 9 .16 Ubr . 6 .15 Ubr sind Schulmessen
und zwar Montag und Donnerstag für die Schul¬
au der Bleichstraße , Dienstag und Freitag für die
am Blücherplatz und an der Rbeinstraße , Mittwoch
» . Samstag für die au der Luiscnstraße , die höhere
Mädchenschule und die Institute.

Gelegenheit zpr Beichte ist Samstag 5 —7 und
nach 8 Uhr , sowie Sonntag von 5 .30 an . Samstag
5 Uhr Salve.

Maria -Hilf -Kirche.
Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte 6,

zweite heil . Messe 7 .30 . KindergottcSdicnst ( keil.
Messe mit Predigt ) 8 .45 , Hochamt mit Predigt
10 Ubr.

Nachm . 2 .15 Uhr Andacht . (537 .)
An den Wochentagen sind die heil . Messen

»m 6 .16 und 8 .15 Uhr . 6 .15 Ubr sind
Schulmessen , und zwar Dienstag und Freitag für
die Castcllstraße -Schnle , Mittwoch und Samstag für
die Lebrstraße - , Stiftstraßeschnle und die Institute.

Montag , 8 . Septbr . , Mariä Geburt , ist um
6.15 Uhr kl . Messe mit Gesang.

Samstag 5 Ubr Salve , 5— 7 und nach 8 Uhr
Gelegenheit zur Beichte.

Altkatholische Kirche , Schwalbacherstraße.
Sonntag , den 7 . Sept . , Vorm . 10 Uhr : Amt

mit Predigt . Lieder : No . 295 , 306.
W . Krimmel , Pfr.

Evanselisch -lutl,erischer Gottesdienst,
Adelhcidstraße 23.

Sonntag , den 7 . Sept . (15 . Sonnt , n . Trin .) ,
Vorm . 9 ' /» Uhr : LesegottcSdienst.

Apostolische Gemeinde.
Kleine Schwalbacherstraße 10 . 2 . Et . (Gewerbehalle ).

Sonntag , den 7 . September , Vorm . 10 Uhr:
Hauptgottesdienst . Nachm . 4 Ubr : Gottesdienst n.
Predigt , wozu Jedermann freund !, eingeladcn ist.

Dienstag , den 9 . September , Abends 8 Uhr:
Gottcrdienst.

Kaptisten -Gemeinde , Oranienstr. 54, Hth. Pt
Sonntag , den 7 . Septbr .. Vorm . l /»10 Ukr

Predigt . Vorm . 11 Uhr : Kindergottesdienst . Nachm.
4 Uhr : Hauptgottesdienst . Nachm . 5 ' /, Uhr:
Jungfranen -Erbauungsstnnde.

Mittwoch , Abds . 8V* Ubr : Bet - u . Bibelstunde.
Donnerstag , Abends 8 '/ , Uhr : Uebung der

Gesangvereins.

Metffodisteu -Geuteiude , Helenenstraße 1,1. Et.
Sonntag . 7 . Sept ., Vorm . ' /»IO Uhr : Predigt.

Vorm . 11 Uhr : SonntagSschule . Abends 8 Uhr:
Predigt.

Montag , Abends 8 ' h  Uhr : Singstunde füf
gem . Chor.

Dienstag , Abends 8 ' /, Uhr : Bibelstundc.
Donnerstag , Abends 8 ' /« Ubr : Jugendbund.
Freitag , Abends 8 ' /» Uhr : Männerchor.

Prediger I . Schweißer.

Keitsarmer , Frankenstraße 13.
Jeden Abend 8" , Ubr . Sonntags auch Vorm.

10 Ubr : Veriammluug . Jedermann willkommen.

DeutschKattzolische (freirelig . l Gemeinde.
Sonntag , den 7 . Sept . , Vormittags 10 Ubr:

Erbauung im Wablsaale de« RaihhauieS ; Tbema:
Religion ist Privatsache . Lied : No . 190 , Str . 1 u.
2; No. 196.

Der Zutritt ist für Jedermann freu
Prediger Welker , Bülowstraße 2.

Kuss,schre Gottesdienst.
Sonntag ( 11 . Sonntag nach Pfingsten ) , Dorm.

11 Ubr : Hl . Messe . „ „
Donnerstag , Vorm . 11 Uhr : Heil . Meise.

Johannes Enthauplung . Große Kapelle.
An ^ licaii C In *reit of 8t . AusfU *tine o»

Canterlmry.
Frankfurterstrasse 3.

Services.
Sundays : Holy Euch . 8: Mattins , Choral

Celebr . and Sermon , 11 : Evensong and Litany,6.
Mondays : none.
Tues . Thur », and Sats . Holy Euch ., 8,

followed by Mattins.
Wed . and Fri . Mattins and Lit . 1 D. 30

Celebration , 11.
Fri . and Holy days : Evensong . 6.

Chaplain : Rev . E. J . Treble,
Kaiser -Friedrioh -Ring 36.

Dampfer-Fahrten.
Rhein - Dampfschifffahrt.

Kölnische nnd Düsseldorfer (Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich Morgens 6.25 bis Cob¬

lenz, 8, 9.25 (Scbnellfabrt „Borussia “ u. „Kaiserin
Auguste Victoria “), 9 50 (Schnellfahrt „Hansa
und Niederwald “), 10.20, 11.20 (Sohnellfahrt
.Deutscher Kaiser “ und -"Wilhelm Kaiser und
König “), 12.50 bis Köln . Mittags 3.20 bis Neuwied.
Abends 6.35 (Güterschiff ) bis Bingen . Nach¬
mittags 2.25 bis Mannheim . Gepäckwagen von
Wiesbaden nach Biebrich Morgens 7 '/» Uhr.
Biilets u. Auskunft in "Wiesbaden bei dem Agent
W. Bickel, Langgasse 20. Telefon 2364. F329

Niederländische Datnpfschiff -Rhederel,
Salonboote mit Schlafkabinen.

Tägliche Tourfahrten
ab Mainz 6 TThr Morgens,
- Biebrich 6 Ubr 15 Min. Morgens,

in Köln 5 Ubr Nachmittags,
ab „ an "Wochentagen 8 Uhr Abends,

.. Sonn - u. Feiertagen 9 Uhr Abends,
in Rotterdam 3 Uhr 15 Min. am folg . Nachm.

ab Rotterdam 7 Uhr Morgens (vom 1. Juni bi*
inci . 15. Aug . 8 Uhr Morgens ),

in Köln 4 Uhr am folg . Nachm .,
ab 10 „ 30 Min . Abends,
., Coblenz 7 „ 30 „ am folg . Morgen,

in Biebrich 3 „ 30 „ Nachm.

Tägliche Schnellfahrten vom 15. Mai bis 10. Sept
ab Mainz 9 Ubr 45 Min. Morgens,
„ Biebrich 10 „ Morgens.

Anschluss -per Staatsbahn:
ab Frankfurt a/M . 8 Ubr 22 Min.

Anschluss per Strassenbahn:
ab Wiesbaden (Bahnhöfe ) 9 Ubr 21 Mm . Morg .,
.. Eltville 10 Uhr 30 Min . Morgens.

Anschluss per Kleinbahn:
ab Schlangenbad 8 Uhr 35 Min. Morgens.
., Coblenz an "Wochent . 2 Uhr 30 Min. Nachm .,

.. Sonn - u. Feiert . 4 Uhr 30M . „
in Köln an "Wochentagen 7 Uhr Abends,

„ Sonn - u . Feiertagen 9 „ «
Anschluss an das Tourboot nach Rotterdam.

ab Köln 7 Ubr 16 Min . Morgens,
in Coblenz 2 „ — „ Nachmittags,
in Eltville 8 06 Abends.

Abfahrt per Kleinbahn:
nach Schlangenbad 8 Ubr 15 Min. Abends,
in Biebrich 8 Ubr 40 Min . Abends.

Abfahrt per Staatsbabn:
nach Frankfurt und "Wiesbaden 9 Uhr 11 Mm.

Abfahrt per Strassenbahn:
nach Wiesbaden 8 Uhr 45 Min . bezw . 8 Uhr 52 Min.

Billigste Fahrpreise . Retourbillets bis Köln.
Fahrpreisermäßigung für Schiller u. Vereine.

Alles Nähere zu erfahren bei der Hauptagentur
in Biebrich a/Rh . Schürmann 4 Co., sowie in
Wiesbaden bei Ludwig Engel , Reise -Bflreau,
Wilhelmstrasse 46. F329

Hamburg -Amerika -Linie.
(Passage -Biireau d. Gesellschaft : Wilhelm str . 10.)

Die nächsten Abfahrten von Post - und
Passagier -Dampfern finden statt : Nach Newyork:
4.(9. Schnellpd . Fürst Bismarck , 6.19. Postd,
Moltke , 11./9. Schnellpd . Columbia , 13. 19. Postd.
Patricia , 18./9 . Postd . Pretoria , 20 ./9. Postd.
Blücher , 25. '9. Schnellpd . Auguste Victoria.
Nach Boston : 15./9. Pstd . Artemisia , 26./9. Postd.
Athesia , 8./10. Postd . Assyria . Nach Baltimore:
3 ./9 . Postd . Brisgavia , 15 ./9 . Postd . Artemisia,
4./10. Postd . Alexandria . Nach Philadelphia:
14./9. Postd . Armenia , 26./9. Postd . Athesia,
8./10. Postd . Assyria . Nach Neworleans : 15./9.
Postd . Hoerde , 7. /10. Postd . Baden !». Nach
Montreal : 6. '9. Postd . Teutonia , 23-/9. Postd.
Frisia , 9./10 . Postd . Weetphaliq . Nach Mexico:
5./9. Postd . Troja , 8-/9. Postd . Hellas , 12./9.
Postd . Hercynia , 15. 9. Postd , Valesia . Nach
Vera Cruz : 5./'9 . Postd . Parthia . Nach Ost-
Asien : 7./9. Postd . Aragon !», 10./9. Postd.
Suevia . F330

Red Star Line.
(Alleiniger Agent in Wiesbaden : Wilhelm Bickel,

Langgasse 20.) F 329
Antwerpen -Newyork -Dienst . D. -Vaderiand“

am 30. Aug . von Antwerpen nach Newyork ab¬
gegangen . D. -Zeeland “ am 30. Aug . von New-
York nach Antwerpen abgegangen . D. - Kries-
land “ am 1. Sept . in Newjork von Antwerpen
angekommen . D. „Kroonland “ am 2. Sept . ig
Antwerpen von Newyork angekomtnen . — Ajit-
werpen -Philadelphia -Dienet . D. „Pennland “ am
27. Aug . von Philadelphia nach Antwerpen ab-
gegangon . D. „Nederland “ am 27. August in
Antwerpen von Philadelphia augekommen.

Druck und Bella , der & Schellender, 'ichen tzol-Buchdruckerei In Wiesbaden.
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Täglich Abends8 Uhr,
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2Vorstellungen2
des

vorzüglichen Programms.
jaftjaaaaa»
Aepfel 10 Pfd. 50 Pf. Moritzstraße 70.

Entziehung von F 47
Morphium und Alkohol.

Br . Schlegel,
Fünf Kranke.

Biebrich a . Rhein
bei "Wiesbaden.

Für Damen!
©tönetberfleibtr, Jackets u. Umhänge werden

billig«»gefertigtu. getragene modernisirt. 8465
Honrad Meyrer , Lellmundstr. 18, 2.

Al . lhi a  Werden gut und billig ge-
flochten, polirt u. rcpartrt

bei B . Kappe », Stuhlmacher,
_ Drudenstraße8, £>.

Gipsfiguren werden reparirt, gereinigt,
bronzirt ec. Dotzbeimerstraße6 bei 8chiII.

Zurückgekehrt.
Bant-Arzt Dr.med.W aclis«

Eine der schönsten

sm Nerolhal , bekannt als' eine der herrlichsten
durch Raturschöuheiten ausgezeichnete Lage
Wiesbadens, ist f. den Breis >-. 145,000 Mk.
zu Verkaufen. Baldige Offerten erbeten unter
J.  y . 433 an den Tagbl.-Verlag.

Wiesbaden.
Herrschaftliche Billa Weinbcrgstr. 13,

kn hervorragend schöner Lage, Südseite , zu ver¬
kaufen oder zu vermieden. Mb. bei 8095

J . Hascliau . Rechtsconsnlcnt,
. Bismarck -Ring 14.

Zu verkaufen oder zu Vermietyenr
Größeres Fabrikanwesen
in zukunftsreicher Lage, in nächster Nähe des im
Bau begriffenen Babnhofs Wiesbaden, mit circa
4500 gm unbebauter Grundfläche, massiv gebautem
Wohnhaus und Fabrikgebäude(letzteres bestehend
in Parterre, ein Stock und großen Kellern mit
insgcsammt circa 3000 qm Flächeninhalt). In
diesem zwei Dampfkessel, Dampfmaschine,Dynamo¬
maschine, Aufzug, sowie sonst mit vielen Vorzügen
versehen. Ausgiebige und vorzüglicheTrinkwaffer-
quelle im Fabrikterrain. Geleisanschluß ist in
kürzester Zeit zu ermöglichen. Offerten unter
Jk.  V . 90 » an den Tagbl .-Verlag . 7967

am Leberberg (auch
v mit Zugang von der

Sonnenbergerstraße), event. mit Baugenehmiguna,
zu verkaufen. Anfragen unter 91.  M . 45
hauptpostlagernderbeten.

X Kohlen . 5)
Zur Versorgung für die Herannahende Brennperiode ist gegenwärtig die günstigste

Zeit lind halte ich mich daher znm Bezüge aller HauSbrar,dartitel bestens empfohlen»
g«m,<„ Ruhr -Kohle«

nur Produkte der hervorragendstenZeche« und in
Patent -Kots

die beste» Werks-Marken.
Ferner offcrirc ich im

Alleinverkauf Belgische Anker - Anthracit
der Zeche..Bonn « Eap ^rance Herstal “ , gesetzlich geschützt; seit Jahren sehr
beliebte Marke.

Ich bin in der Lage, hinsichtlich der Qualität den weitgehendsten Ansprüchen zu
genügen, und vortheilhaste Abschlüsse setzen mich in den Stand, billig weiter zu verkaufen.

Mit ausführlichen Preislisten stehe ich gern zu Diensten. 8495
Th . Schweissguth,

Kohlen-, Koks- und Brennholz-Handlung,
Nerostraße 17. - - Fernsprecher 274.

Die

Lieb
des

Mirebsllsnrr

LstbbsuskrstzeN

ricber mm
Tsgblstt-Wrlteilungen

sowie

Anzeigen-Aufträge
für das Mrsbsdrner Tsgblstt

zu den üblichen Preisen jederzeit entgegen.

SsgblsttsM
'•r

Inhaber:

H. Ach eurer

Einer der schönsten.

Bauplätze
am Kaiser - Friedrich -Ring , für Haus mit
doppelt4- und 5-Zimmer-Wohuungcn geeignet, ist
preiswerth zu verk. Baldige Offerten erb. unter
H . X.  4133 an den Tagbl.-Verlag. _

109,000  Mark
auf 1. Hyp. wünscht hiesige Herrschaft per Oktober
zum billigen Zinsfuß auszuleihen. Offerten
erbeten unter H . 8. 304 au den Tagbl.-Verl.

300,000 Mk. an 1. Stell- zu 4'/-» % bis
zu 70 °/o der Taxe per Oktober auszuleihen.
Off. unter C. Bä. 153 an den Tagbl.-Verlag.

Zu verlausen £ *58
Raritäten aus dem Hinterlande Kameruns.
Anzusehen Nachmittags von1—3 und Abends von
67» Uhr ab Lehrstraße 14, 1 r.

Allen Verwandten und Bekannten die tieftraurige Mittheilung, daß meine ge¬
liebte Frau, Tochter. Schwiegertochter, Schwester, Schwägerin und Taute nach schweren
Leiden heute Morgen 10'/« Uhr sauft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Ferdinand Snrckard.
Familien Mhel.

Die Beerdigung findet am Sonntag, den7. September, Vormittag? 11V« Uhr,
vom Sterbehause, Adlerstraße 65, aus statt.

Die Beerdigung meines Kindes findet um selbige Zeit statt.

Gestern Abend entschlief sanft mein lieber guter Mann, unser treuer Vater und
Schwiegervater,

Theodor Werner.
im Alter von 61 Jahren.

Um stille Theilnahme bittet
l Im Namen der trauernden Hinreroliebenen:

Emilie lverner, geb. gunf.

Die Beerdigung findet Montag, den 8. d. M., Nachmittags4 Uhr, von der
Leichenhalle auf den alten Friedhof statt.

ausweichen!
Hechts gehent I

Zu verkaufen ein Hühnerstallmit
1 Hadn u. 9 Houtan-Hühneru zu 50 Mark, 1 zit!

| 3 schwarze Pfautauben, 1 zu 1 gelbe dito, 1 zit
1 rotbe dito, auf.
Weißköpfe. 17 Stück
davon Anatolier, zusammen
Dotzbeimerstraße 53. Part. 8653

Hochfeiner Frack!
pass, für mittl. Fig., noch nicht getr., billigz. verk.
Näh. Luisenstratze 17, 2 I., Garteuh.

; Weinfässer, frisch geleert, pr. F. in allen Gr.,.
sowie Oxbost b. z. h. Denßer, Albrechtstraße 32.

WT " Zweifitziger Divan billig zu ver-
I kaufen Schwalbacherstraße 27, Mtb. 1 r.

Aquarium zu verk. Mainzerstraße 44, 1. .
Ausrangirte "Ml

| Herren- und Damenkleider, Schuhwerk»
Waffe«, Möbel kauft 4ul Bosenfeld,
Metzgergaffe 33. Best, bitte v. 2-Pf .-Kart«.

Passende Ladeneinrichtung
, _ für ein Kurzwaaren-Geschäft

zu kaufen gesucht. Offert, unt. 4-> 44' , 454
an den Taabl. -Verlaq.

Bei Dame ÄS
!find. Schüler (Gymnasiasten) freundliche-
Heim, sowie beste Verpflegung. Näheres
im Tagbl.-Berlag. 6p

. Tchwalbacherftraße 48 h. l. Mansarde,
2 Zimmer und Küche sofort. Näheres Schwül»

| ba cherstraße 49, Laden.  _
Es können sich ZeitunqSträgerinnen melden.

Näh. Sochstätte 24, 1. Etage. H . Weymsaa.
Leicht viel Geld könn. Kaufl., Techniker rc.

verd., d. eins.Namhaftm. v. Refl. a. Fabrik-Neub.,
Vergr.. Maschinenanl. rc. Strengste DiScr. Off.
unter 8. ll». 3 33 an den Tagbl.-Verlag.__

Brauner Jagdhund zugelaufen
_ Nicolasstraße 26. |
Grauweißes Kätzchen (h. a. d. N. Namen

Peter) mit rotbem Stoff unterlegtem(am H. ab-
färbenden) Messinafialsbcmd abhanden gekommen.
Wicderbringer erhält gute Belohnung, desgleichen
wer Mittheilung über Verbleib machen kann.
Bü lowstraße 10, 2.  _

Freundschaft ohne Vertrauen — Unsinn habe
ich gesagt. Habe aber selbst kein Vertr. Meine ist
aber nicht zu vernichten, bleibei. dies., treu, edel,
schämem. n. m. Freundsch. Schätze vor Allem
die Gutmüthigk., all.And.hat k. Werth in m. Aug.
Bilds, ist aber aud. Verz. ihr also Alles. Gott
beb. u. segne sie. Bin s. leid., moral, v. Allem,
verletzt, mißverstanden in den edelsten Gefühlen.
Herzl. Gruß dem Freunde. D . . . .

Straßm-Remm. SSÄ
gut erhaltenen Renner zu äußerst billigem Preis.
Zu erfragen Wilhclmstraßc2, Cigarrengeschäft.

£ a milien-| l it chr ichlen

86871

Aus de» Sonnenberger und Rambach»»
Civilftandsregistern.

Geboren. 17. August: dem Maurer Wilhelm
Hammel zu Sonnenberqe. T., Luise Marie.
23. Aug.: dem Brauer Johann Henn zu Sonnen¬
berq t. T.» Anna Paula. 24. Aug.: dem
Tünchermeister Philipp Heinrich Deuker zu
Rambache. S ., Hugo; dem Maurer Gustav
Schulz zu Rambache. S ., Ernst Wilhelm.
29 Aug.: dem MaurermeisterFriedrich Bach z«
Sonnenberge. T. 80. Aug.: dem Tüncher Lud¬
wig Becker zu Rambache. T.. Elsa Lina.

Aufgeboten. 24. Aug.: Landwirth August Dikls
mit Philippine Karoline Simon. Beide zu Ram¬
bach. 31. Aug.: Taglöhner Ludwig Bietz z«
Sonnenberg mit der Näherin Karolina Bccht zu
Rambach. ,

Verehelicht. 23. Aug.: Bierbrauer Georg Hyui
mit der Wittwe Karoline Philippine Kunz, Beide
zu Sonnenberg: Acquisiteur Ernst Joseph Mai
mit der Büglerin Margarethe Eschmann, Beide
zu Sonnenberg. 24. Aua.: Schreiner Julius
Philipp Bach iflit Christiane Juliane Brust-
Beide zu Sonnenberg. ^ t m _

Gestorben. 17. Aug.: Richard Ludwig Peter, S.
des SchloffermeistersChristian Franz Etz zu
Sonnenberg, 1 I . 18. August: Privatiers
Philippine Pfeiffer zu Sonnenberg, 51 I .;
Maurer Jakob Philipp Friedrich Zerbe II, zu
Rambach, 51 I . 25. Aua.: Emma, T» des
Maurers Ludwig Preis zu  Rambach, o M>
Aus auswärtigen Zeitungen und nach

direkten Mittheilungen.
Geboren. Ein Sohn: Herrn Apotheker Erleubgch,

Obermoschel. Herrn Proiessor Dr. C. Rohse.
Berlin IV. Herrn Bezirksamts-Assessor Fntz
Braun, Pfaffenhofena. Ilm. — Eine Tochter:
Herrn Rittergutsbes. Kern. Aslau, Herrn Pastor
Voß, Surchen. Herrn Malte Frhr. v. Schimmel¬
mann, z. Zt. Grunewald bei Berlin. Herrn
Landrichter Chorus, St . Johann a.Saar , Herrn
Hugo Golde, Rittergut Auligk. Herrn Dr, P,
Etz, Mülbeim(Rhein). Herrn RegierungSassesföv
von Wülfing, Köln.

Verehelicht. Herr Ingenieur Paul Keue mit Fpgnl,
Martha Keue, Suderodei. H. Herr Gutsbesitzer
O. Funke mit Fräul. Klara Fritze Korittcn
<Post SternbergN.-M.). Herr Genchtsaffcsior
Dr. Siegfried Remy mit Fräul. Else Främbs,
Raffelsteinb. Neuwied.

Gestorben. Herr RittergutsbesitzerGustav Stein.
Kl.-Tetzlebeu. Herr Kgl. Landesökonomierath
Heinrich von Mendel-SteinfclS, Halle a. S.
Herr Rechtsanwalt Jakob Zimmermann, Köln,
Herr Gutsbesitzer Hermann Lücke, Hohenwars-
leben. Herr Apvcllationsgerichtsvräsident, Dr.
jur.h. c. Julius Wilhelm Winzer, Leipzig. Herr
Wirk!. Geh. Ober-Regierungrrath Kan Hürff,
Straßburg i. Elf. Frcffrau Johanna von und
zu der Tann-Raihfamhausen, geb. von Stetten,
München.

i
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I) Brüsseler
2 '/r °/s >00 Fr.-Lose v. 1902.
1. Verlosung am 14. August 1902.

Zahlbar am 1. Juli 1903.
Gezogene Serien:

«832 10913 1366123876 23880
28104 28211.

Prämien:
Ü200,000 Fr . Serie 23880 Nr. 14.
ä 2500 Fr. Serie 28194 Nr. 8.
ä 1000 Fr. Serie 13(161 Nr. 20.

Serie 23876 Nr. 23.ä 500 Fr.
28194 22.

ä 200 Fr.
11 12 17 20

Serie 6832 Nr. 6 9
22, 10913 3 13 17,

.13661 1 3 6 15 16. 23876 10 21,
28880 1 2 5 10, 28194 4 5 11 18.

ä 150 Fr . Serie 6832 Nr. 4 8 15
16 18 23, 13001 12 13, 23876 4,
23880 8 19, 28194 1 7 9 13 15 21.
28211 6 10 12.

ä 110 Fr . Alle übrigen in obigen
Serien enthaltenen Nummern.

2) Buschtiehrader Eisenbahn,
Prioritäts -Obligationen.

Verlosung am 15. und IC. Juli 1902.
Zahlbar am 1. Oetober 1902.

4L Prlorltiits -Obl. von 189«.
16 Serien ä je 1Stück zu 10.000Kr.

314 317 567 768 1119 394 395 601
649 807 890 988 2072 258 316 327.

53 Serien ä je 5 Stück zu 2000 Kr.
8386 509 641 3323 400 581 666 762
833 862 4032 033 058 191 247 280
SOS 697 729 817 868 981 5156 381
?86 449 605 868 728 888 7398 543
802 959 8109 392 427 639 657 672
767 932 941 9161 423 446 571 603
648 711 729 912 10285.

5 Serien a je 25 Stück zu 400 Kr.
10952 953 11849 12042 413.

10 Serien ä je 50 Stück zu 200  Kr.
12966 13062 063 068 096 174 291
308 317 681.

Silber -Prlorltiits -Obl.
A 150 FL ö. W. Silber.
1. Emission von  1868.

104- 109 122 197- 200 236 246—
248 357 358 360 367 368 1539 641
542 546 660- 555 2467- 472 505- 507
556 880 936 946 949 952—955 958
960 980 981 989 998 8000 085 086
088 091 098 992- 40Ö0 112 352—356
770 380 578- 580 685- 689 796 846
847 858 926 5382 634 672 574 678
666 668 702 704 718 818- 826 860
863 864 874 878 886 .887 909 910 914
966 6547—550 738 756 758—761 936
983 984 986 995- 997 7045 046 050
352—354 372 380 389 390 395 396
409 627 676 677 684 686 698 699 794
802 806 915 8080 126 331 332 337—
343 359 360 364 368 372 380 381 388
496 498 500 591 592 672 727- 729
738 9104—130 146 150 156 11226
227 232 277 284 285 309 828 339 341
344 380 389 400 405 408 411 446 461
—464 604 608- 610 514 630 652 663
12684—693 702 703 708 765- 767 809
831 858 864 13486- 489 496 606 530
634 535 678 679 683 699 700 706 713
714 728 737 739- 741 743 841 915 951
952 959 960 14020- 022 024 082 084
190 193 199 200 663 677 686 801 813
827 829 832 881 882 15024 078 080
092 186 192 193 206 228 229 680 709
712 728 746 762 763 798 919 928 945
962 977 10042 045 080 105 114 116
118 325- 331 348 365 366 764 765 768
—770 780 781 785 826 836 17583 684
667 675 676 685 687 753- 765 18555
—561 664 665 667 568 677 584 598
600- 606 755 766 805- 807 811 812
822 894 905 925 957 968 974 19045
118 120 239 260 307 596 610 620 624
626 30123 124 134 143- 149 599 612
617—621 633 634 649 676 679 694 709
730 736- 739 886 23171 215 217 241
253 263 270 355—857 23208- 210 223
224 296 330 334 348 349 811- 820
24325- 328 342 343 345 354 367 368
663- 665 683 686- 687 696 698 699
940 943 946 947 950 966- 960 25221
—226 28026 103 104 106 329 364 358
368- 367 369 370 27127 144 146—
148 284 237 289 310 314 355 359 374
392 394 396 397 421- 423 28064 070
078 081 095 096 101 106 107 109 110
16.1 153—158 176 209 30086 122—
124 130 229 31046 048 056 068 081
082 099 101 102 104 857 863—871
32067—071 077 081- 083 098 216
254 262 305 306 310 328 856 375
377 477 590- 697 617 621 843 844
847 852 883 889 891 905 930 31515
533 535 548 555 556 568 570 604
606 775 800 822- 827 829 830 35266
275 310 319 320 343 344 349 467
498 767 781 805 806 814 817 821 883
884 886 30372—374 392 393 443 455
468 473 557 38578 580 621 622 629
657 669 701—713 780 782- 788 792
832 39201 203—211 40033—038 041

046 048 069 073 075 081 095 176 295
314 316—318 399 425 427 453 462
467 470 514 517 527 975 11060 087
093 096 099 220 221 225 216 345 346
349 401 428 432 434 439 443 469 713
714 732 734 739—744 824—833 12805
852—858 875 906 13254 264 265 290
—296 462 476 490- 494 515 530 587
887—896 41377 378 895 397 426- 429
439 460 536—538 540—548 693 701
702 709 731 732 747 783 784 795
43021 022 083—036 067 068 070 071
326—332 351 353 354 365 413- 416
437—439 444 497 498 500 653 660
667 668 701 714 716 721 16098- 100
143 160 169 180 188- 190 650 652—
658 699 751 788 801—806 809 839 859
957 1 7007—016 605 621 648 651 666
667 669- 672 48187 - 189 192 194 198
-202 46759—766 767- 771 785 815
816 848 857 869 925 927 928 50031
—035 039 043 048 052 066- 060 072
—076 081 119—123 125 133 145- 150
197 239 254 255 260 261 51015 093
097 176 177 190 191 216- 217 680 693
605 608 609 613 618 627 641 663- 666
666 668 719 721 723 870 871 989 990
52016 018 044 051 062—066 073 128
136 137 140 141 167 168 204 53056
—095 126—135 166- 171 173—197
199—207 282—291 313—332 522—525
601—603 611 612 632 651 668 688 692
695 699 761 762 765 782 51209- 215
305 322 331 635 636 768 770 809 832
958 981—983 55000 007 008 011 026
061 117—120 346 347 392—394 412
418 428—439 505 982 992 56009 028
027 030- 033 050 175—177 187 190
193 200 224 234 235 57766- 770 832
—836 860 58029 099 154 155 201—
204 207 60344 345 355 874 388 391
—394 415 496 497 500 533 614 658
-662 61306 —315 321 322 326 354
366 361 377—380 915- 919 949 950
976—978 6 2654- 656 662—664 710
724 740 744 919—921 973 977 979 984
987 989 63003 614—620 562 673 684
685 689- 592 670—673 704 713—715
717 723 732—736 64024 025 030 048
068 069 101—104 « 5208—217 612—
616 627 708 709 711 722 723 748 774
—776 783 788 861—863 66097 146
158 206—210 258 259 779 892 912—
914 919 922 937 941 942 «8101 157
161 181 224 240 306 348 349 369 896
906 917 928 947 69049 107 148 149
177 659 691 722 807 814 816 825 827
833 858 70122 123 126 158 191—194
209 213 533—535 549 552 553 558 567
588 573 71268 528 547- 549 624 626
627 678 686 964 977 72026 056- 062
073—078 082 083 086 087 089 090 094
099 163 164 208 217 220 314 315 318
324 344 441 455- 459 462 603 609 529
630 536 683 590 609 619 75303—308
310—323 748—750 761 831 835 909
915 922 923 951 953—955 961 76011
—013 060 063 149 226 245 246 269
260 278 282 296 299 582—589 592 615
—617 624 627 661—665 667 77287
293 294 318 337 354 358 363 364 374
379 383 397 400 408 426 434 481 515
516 675 589 590 692 672 693 696 699
720 804 815 851 881 884 886 898 918
966 7 8011 019 805 808 817 820 823
826 827 847—850 887 888 902 930—
932 945 7901t 013 035—037 039 110
116 123 128 129 132 792- 795 886 896
897 934 949 991 80251—263 423—426
444 463 490 81700 704- 706 749 750
801 836 854 862 82234 —237 239 243
244 247 262 264 333 349 353 359 370
461 464 549 592 593 83556 562—564
568 670 681 696 701 702 990 991 993
84027 145 149 167 185 325- 329 340
341 387 404 408 474 567 602 603 640
650- 656 667—675 713 85506—514
516 519 523 554- 557 567 571 587 614
615 628 647 653 717 718 725 751 763
802 8«528—537 87159—163 201 243
245 246 276 857 930 940 941 947—
949 974 88006 057 067 068 084 095
106 108 121 125 141 142 89717 718
725 755 762 766 862 951—953 90064
137 154 158 164 209 213 253 255 258
91937 - 941 994 92025 060 092 109
242—244 258 270 281 291 299 309 356
357 460 462 469 499 569 575 579 680
682 584 585 587 601—605 629 636 719
729 740- 744 747—749 93296 300 340
345 460 461 463 472 474 500 521—
626 642 651 661 670 680- 590 692—
695 697 778 788 807 810 822 853 854
856—869 885 908 914 956 974 978 979
994 997 94270 299 337 405 406 422
431 442 472 474 95604 605 607- 610
612 616 624 627 96207 —210 214 215
218—221 930 939 940 958 975 97037
046 047 049 060 98564 588 590 591
696 604 612 613 636 638 888 891 894
—896 908 922 936 943 952 99904 907
926 927 940 950 997 998 100012 028
037 038 069 112 133 134 138 142 203
227 298 315 318 331 341 343 358- 361
418 419 422—424 458 461 465 621 523
693 594 608 635 637 719 723 853 854
877 101815 831 836 863 869 917—
919 931 932 102097 098 108 132 133
145 156- 157 161 169- 172 174- 177
184 186 103081 118 126 196 198 199
216 284 292 306.

2. Emission von  1871.
551 556 579 580 654- 658 662 868

880- 887 903 1558—664 566 572 580
879 881—887 922 952- 954 985- 989
3026—028 859 887 920 951—956 973
3008 017 044 060 062 132 184 136 147
148 644 646 653 703 736 764 766 777
783 785 4550 592 593 596 614- 619
742 744 746 752 753 758 760- 762 779
5620—625 674 676- 678 764 767 772
775 776 783 785 841 844 881 892 «861
862 892- 895 899 900 917 930 7120
142 144—147 273 274 519 538 8954
956 958 9019—023 025 026 185 193
—197 205 229 251 252 11288 294
701—707 709 12098—100 122 123 162
163 168 169 178 197—206 535 538- 540
622- 624 659—661 13564 572—580
692 593 600 651 664 706 746 754 760
767- 770 813 828 829 836 856- 858

967 968 14284 292 303 308 319 345
346 367—359 15130 144 145 226- 228
271 321 322 351 353 470 486 487 608
648 601 602 614 1«314—317 470 487
494 516 519 524 714 771- 773 789- 791
793 796 806 819 820 839 861 863 864
872- 874 894 17176 179 183 186 215
232 323 329 349 381 918 919 943 964—
959 961 18752 769 770 857 863 874 876
878 904 909 19011 019 026- 028 040
047 097 100 128 802—806 836 844- 847
887 869 870 873- 875 939- 942 20311
-319 380 756 797 800- 803 805 809
821 822 21068 110 202 207 221 271
—276 23762 753 775 804 829- 834
846 891- 894 929 930 938 940 944
24814 815 831 833 872 876 903- 916
25272 273 275- 278 317 319 417 419.

3. Emission von  1872.
446 465 498 521—523 583 628- 630

1068 084 085 149 168 209 210 215
231- 233 261—264 290 309 334- 336
3080 081 084 148 166 188- 190 192
193 4460 451 605- 508 533 634 662
—554 559- 561 573 600 619 653 602
731 6211- 220 7276 315 388- 393
401 441 444 447 456 462 514 581 582
613 618 619 844 901 8002 014 032
036 131—134 867 882 886 914 921
943- 947 »018- 022 064 072 085 170
171 825 826 875 878 925- 927 939
942 943 966- 975 12370- 375 391 420
428 458 13100 273—275 279 344 345
351- 353 622 524 532 633 691- 594
597 864 900 901 919 925- 927 947—
960 14514 - 516 581 683 618- 620 634
635 811 818 901 902 905 907 908 926
—928 15045 046 054 058—060 089—
091 118 122 150—158 169- 171 175
179 190 238- 240 261 262 283 293
294 296 297 299 300 336 337 16876
888- 892 951 964 966 967 20026 051
056 057 088 089 091 093- 095 21640
611 616- 618 639- 643 665 684 734
738 768 781 785- 787 790 25726 728
-734 764- 756 770 866 890 893 895
914 928 929 953 26280 292 293 340
351 357 366—369 27016- 026 29263
264 309—312 316 323—325 591 592
608 639- 641 660 675—677 30195 201
206- 210 219 244 246 404 405 409
410 412 413 418 420 425 438 445 451
471 492 493 498 616 531 533- 538
651- 563 671 601 604 31217 276 277
392 393 418 443- 446 628 641 542 571
—573 576 679 580 637—639 641- 648
894 929 993 32031—033 043—045
051 591 618 629 630 637 638 643 645
662 653 33575 699 619 632 671- 675
701 34408- 420 437 461—454 458 459
789 817 818 917 948 950 957 959 962
35306 822 823 864 865 904—908 914
916 939 942 943 953 971 972 975
36012 015 866—875 38448- 457 628
—557 588- 590 608- 611 622—633
647 869 879 880 915 950 969 972
39000 027 028 033 051 054 110 120
136 165 206- 208 404- 415 587 590
612 614 629—631 634 635 637 650
662- 656 660 661 873 927 40012—019
154 214—216 287 288 294 295 333
334 809 810 872 886—891 42873- 882
43113—116 361 383 390 392—394 445
458 460 471—474 491 500 502 603
44063—060 073 074 45643—646 573
—582 613—622 643—652 866 867 873
—890 46516 616 521—627 568 47004
—006 039 195—199 243 691 692 700
762 780 826 830—832 834 48677—
683 689 715 716 718 719 734—736
750 751 779 780 835 49117 118 161
164- 170 677- 696 869 919 958 963
50489 490 564 678 632 636 51132—
139 191 223 230—232 237—239 251
270 359—364 368 373 374 378 418
419 421 426 446 446 460 561—655
818 819 858 859 900 911 934 935 968
52007 796 798 799 818 819 874 875
5S807—810 869 928 964 965 970 995
55094 100- 103 125 141—143 268 634
-637 679 681 731 741 744 760 812
813 944 977—985 56006 019 041—043
047 056 058 57266 282 284 301 329
—333 406 460- 459 480- 490 511—
613 574—578 629 640- 644 701—705
736- 745 776—780 791—800 811- 815
856- 875 58O48 049 064 065 070 081
—087 089 147 161 174 180—183 340
—342 362 394 395 433 445 471 472
695 662 666 667 669 718 719 730 774
775 56499 500 604 608 613 645 646
712 715—719 810—813 820 890 931
««557 658 586 592 593 766- 770
61112 113 152 166 173 178 203 209
211 212 «2271 272 331 390 395 397
—899 406 415 583 584 691 697 646
679—683 68106 125—127 212 215 216
340—342 403 427—430 448 578 580
693 694 64974—976 65001 002 009
011 012 016 101 122—131 200 211
611 612 543- 545 563 688 589 600
601 619 642—645 925—931 66020 035
-037 160 195 369—378 67625- 627
662 842 843 870 874 875 880 925 929
—932 943—946 «8115 810 821- 823
841- 843 849 866 867 «8579 596 644
—648-650 651 658 70076—085 683
—685 750 754—757 794 795 71034
—042 053 356 357 360—362 568 572
—574 594 72208—213 215 226 233
311 322—330 366 73963 74001—005
034- 050 061—070 291—294 288 299
598 75168—160 169 307—311 314 578
623—626 660 672 673 697 713 78078
079 100 103 134- 139 224 226 281
290 291 325 326 337—339 808 832—
83t 836 840 842 852 923 924 79332
-341 389 390 394 409 411 421 441
447 448 527 843- 848 850 851 80016
052 411- 414 447—462 789 799 968
996- 81000 017 018 397- 399 407—
410 432 473 474 528 695 698 699 608
648- 650 661 662 82846—848 852
855 875 876 889- 891 83339—342
710 738 739 773 774 800 84779 780
799 823 876 877 902 923- 926 930
953 954 958 968 970 982 85002 003
026 053 055 066 059 070- 079 099
100 104 106 107 296 297 311- 317
334 86195 221—223 255—257 309 311
315 652—663 573 618 801—804 811

922 89219—228 249—266 623 624 732
773 774 871 892 893 90032 173 221
222 228 287 340 381 385 645 656 657
755 759 93318- 320 407 442—447 733
—742 832 833 945 94041—054 192
311 312 389- 394 405 407 437 638
659- 678 »«544- 548 657 679 680 682
586 984- 987 » 7009 010 035- 040 042
—044 048 197- 200 213 216 432- 440
451—459 483 633 634 663 808- 812
814- 823 825 826 98301—319 330—
339 470- 479 510- 519 660- 679.

3) Kasseler 3J£%Stadt -Schuld¬
verschreibungen von 1878.
Verlosung am 12. August 1902.

Zahlbar am 2. Januar 1903.
Litt . A. 84 153 211 340 344.
Litt . B. 11 22 94 128 131 132 162

209 233 242 328 347 385 411 481 541
578 626 675 682 701 733 750 777 797
815 836 854 881 901 908 948 962 1007
140 342 466 475 655 645 650 684.

Litt . C. 14 34 94 95 142 146 165
173 176 179 188 206 208 222 264 267
276 286 293 304 312 332 360 384 391
417 425 426 460 476 481 510 619 654
668 573 577 681 603 607 642 649 665
670 689 716 729 732 748 760 765 781
831 839 852 892 894 915 937 968 989
992 1018 110 170 201 215 252 442 482
624 599 619 649 683 696 853 859 3022
095 102 146 207 214 266 267 271 289
407 427 487 496 518 671 756 776 822
876 911 928 3022 071 078 111 181 261
301 335 34.2 360 383 423 451 524 540
666 671 579.

Litt . D. 27 30 90 111 117 177 180
183 184 187 200 204 208 242 274 287
383' 400 406 435 450 465 494 519 530
650 666 615 663 677 712 730 757 839
873 906 947 1105 238 376 684 768 774
957 2000 127 242 362.

4) Kongo 100 Fr.-Lose v. 1888.
Verlosung , am 20. August 1902.

Zahlbar am 15. April 1903.
Gezogene Serien:

614 682 781 941 34006 096 166 271
461 654 963 38135 670 572 36163 164
311 328 356 687 879 926 37233 249
264 460 680 587 860 8S090 39171 316
644 666 710 712 40059 265 611 765
41096 171 223 231 342 680 853 42125
426 601 633 647 725 749 43006 289
377 456 781 44013 486 626 664 48138
475 46075 198 543 922 964 47034 293
330 421 609 627 713 837 865 897
48042 067 223 317 783 788 49193 877
936 50010 061 109 207 434 656 644
645 650 668 832 911 81234 451 660
801 52340 344 661 841 958 53206 340
674 54004 291 618 640 978 55023 123
480 708 828 913 993 5«057 090 165
318 679 57096 217 683 950 58194 531
668 59078 105 423 490 666 825 952
967 60075 426 759 61201 285 366 848
62164 190 261 455 598 681 769 85?
867 930 962 63160 221 368 665 788
871 897 936 64160 383 615 668 848
886 65164 246 338 415 449 668 96C
60349 463 757 775 792 796 870 893
67146 273 442 624 760 951 954 962
08023 120 127 336 353 363 603 691
701 816 69077 143 294 370 417 617
699 711 988 70077 669 825 999 71029
222 270 391 488 673 850 902 72352
427 902 73020 269 497 543 829 909
74031 369 614 623 716 806.

8) Kaiser Ferdinands-
Nordbahn , 4% Siiber-Prior .-

Anlehen von 1887.
Verlosung am 1. August 1902.
Zahlbar am 1. November 1902.

Garantirte Aul. v. 24,440,000 Fl.
Serie 60 89 205 226 288 300

360 383 418 467 605 629 681
740 859 888 1055 1076 1134
1176 1207.

Nicht garantirte Anleihe
von 18,820,000 Fl.

Serie 9 91 164 178 188 480
516 621 625 713 732 73 » 811
874 891 . _

82 9983 12524 13800 14810
16483 19465 20744 23701 44941
46422 49377 52320 56105 56455
58882 59795.

Prämien:
ä 100,000 Fr . Serie 49377 Nr. 14.
a 1500 Fr . Serie 44941 Nr. 22.
ä 500 Fr . Serie 9983 Nr. Io,

56455 8, 58882 15.
ä 250 Fr . Serie 82 Nr. 1 4 16 20,

9983 3 20 22, 1380 « 13. 14810 24,
16483 25, 19465 21, 23701 6 15,
44 94114 19, 46 422 10 16, 56105 25,
56455 19, 58882 4.

ä 175 Fr . Alle übrigen in obigen
Serien enthaltenen Nummern.

5) Freiburger (Stadt)
10 Fr.-Lose von 1878.

Serienziehung am 14. August 1902.
Prämienziehung am 15. Septbr . 1902.

Serie 20 175 183 460 838 1306
1530 1564 1708 1716 1831 2071
2378 2618 2695 2873 3157 3462
3509 3783 3858 4054 4220 4382
4534 4681 4772 4906 5085 5171
528 » 5364 5577 6336 6571 6979
740 » 7558 7660 7711 7770 7967
852 » 8874 8984 9198 »515 9603
»74 » 9975 10271 10662 10682
10723 1077 » 10800.

9) Lütticher 2 % 100 Fr.-
Lose von 1897.

Verlosung am 20. August 1902.
Zahlbar am 1. September 1902.

Gezogene Serien:
269 6128 10183 12512 16901

19834 20665 24799 26257 26774
26901 29458 30176.

Prämien:
ä 10,000 Fr . Serie 269 Nr. 2.
ä 1000 Fr . Serie 269 Nr. 24.
ä 500 Fr . Serie 16901 Nr. 23.
ä 250 Fr . Serie 26774 Nr. 2,

26901 16.
ä 150 Fr . Serie 269 Nr . 12,

10183 3, 12512 20 24, 16901 4 12,
19834 20, 20665 1 14, 24799 5 11,
2625 7 3, 26774 10, 26901 14 24,
29458 23, 30176 3 5 9 10.

ä 100 Fr . Alle übrigen in obigen
Serien enthaltenen Num  mern.

10) Oesterreichisehe
Allgem. Boden-Credit-Anstalt,
3% Prämien -Schuldverschr.

I. Emission 1880.
Verlosung am 16. August 1902.
Zahlbar am 1. December 1902

(Prämien mit Abzug).

6) Halberstadt -Blankenburger
Eisenbahn -Ges., Prior .-Obi.

Verlosung am 1. Juli 1902.
Zahlbar am 1. Oetober 1902.

Amortisationsziehung:
Serie 39 145 605 844 974 1006

1363 1657 1722 1773 2088 2398
2683 2737 2943 3022 Nr . 1- 100
ä 200 Kr.

Anleihe von 1884. Prämienziehnng:
ä 300 Jl,  65 139 248 627 734 901

1014 016 018 171 361 726.729 783 893
2136 227 306 373 436 3029 136 303.

ä 500 Jl.  4020 377 712 818 905
922 5004 015 050 125 192 389 440 624
657 709 735 741 765 784 960 6116 156
300 461 508 696 777 868 926 7064.

Anleihe von 1888.
ä 500 Jt,  417 490 645 791 846

848 899.
Anleihe von 1890.

ä 500 Jt  1033 194 222 371 378
405 465 664 570 632 728 899 914 993.

Anleihe von 1895.
ä 1000 Jl.  261 680 603.
ä 500 Jl,  702 1065 099 136 289.

7) Holländische
3 % Kommunal- kredit-
100 Fl.-Lose von 1871.

(Maatschappij
voor Gemeeute-Oediet .)
Verlosung am 15. Juli 1902.

Zahlbar am 15. Februar 1903.
ä 6000 Fl. 36205.
ä 1500 Fl . 35787.
ä 350 Fl. 22934 45069 47165 48234.
ä 250 Fl. 38007 39868 41624 73241.
ä 100 Fl. 76 267 822 436 474

696 911 937 943 I486 731 892 2024
050 075 360 472 597 601 794 3487 488
695 788 8OO 939 4385 431 590 5126
164 511 632 941 6084 179 199 212 767
917 7239 470 525 600 635 691 739 889
8069 268 521 561 856 9137 286 824
826 976 10463 513 654 661 670 593
604 796 824 910 11037 132 437 562
690 800 897 12104 368 501 577 685
704 739 14359 509 795 799 885 947
15084 149 193 644 831 976 986 16389
397 612 718 724 S06 17079 212 301
460 829 18106 137 160 387 421 458
460 614 637 642 784 916 19017 071
248 578 626 20186 267 662 664 767
21063 496 556 22130 174 265 712 775
885 23719 797 24297 332 422 491 609
25262 282 26075 387 645 717 953
27128 478 496 562 567 652 670 759
826 950 996 28011 295 463 909 976
29177 567 615 722 30027 428 655 745
848 863 892 31069 768 856 32115 179
659 701 706 722 743 33324 328 361

ä 90.000 Kr. Serie 1869 Nr. 24.
ä 4000 Kr . Serie 2003 Nr. 42.
ä 2000 Kr . Serie 636 Nr. 84,

3598 2.

II) Ottomanische steuerfreie
4% Konsolidations -Anleihe

von 1890.
Verlosung am 1/14 . August 1902.

Zahlbar am 1/14 . September 1902.
1701—750 5101—150 23701—750

55001—050 68901—950 70151—200
72901—950 77501—550 97501—550
108701 —750 115351 —400 118101
—150 128251 —300 133001 —060
601- 650 144951 —145000 701—750
154001 - 050 156201 —250 168651
—600 169051 —100 171101 —160
175001—050 180001 —060 182751
—800 186901—950 187051 —100
301—350 451—500 951—188000
192001 - 050 199101 —160 208501
—550 214751 —800 216351 —400
221551 —600.

priv. 4% Staats -Anl. v. 1890.
Verlosung am 1/14 . August 1902.

Zahlbar am 1/14 . September 1902.
1801—850 11651—700 22101—150

27901- 950 36151- 200 39551- 600
43901—950 48151—200 64501—550
701—750 67651—600 70951—71000
75201—260 102151 —200 105351
-400 109701 - 750 111851 - 900
127751 —800 133251 —300 143301
—350 801—850 148101 —150 150701
—750 151301 —350 152701 —750
158601 —650 159751 —800 160801
—850 169351 —400 171601 —660
178201 —250 182251 —300 190601
-650 195051 —100 199301 —350
227001 —050 228501 —550 230251
—300 238951 —230000 243751 —800
250001 —050 281101 —160 268101
—150 271701 —750 272351 —400
28 6601—650 291351 —400 306101
-1Ö0 308451 - 500 315501 - 550
317801 —860 329201 —250 331101
—loO 334651 —700 335251 —300
837351 —400 3 41501- 550 346401
—450 358801 —850 360351 —400
3 73801—850 384151—200.
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